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Amtlicher Theil.
Mit Entschließung Großherzoglichen Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 8 . November d . I .
wurde dem Finanzasfistenten Johann Kapferer beim
Landesgefängniß Bruchsal die etatmäßige Amtsstelle eines
Verwaltungsassistenten bei dieser Anstalt übertragen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 2 . November d . I . wurde Expeditions -
assistent Ludwig Kuth in Baden nach Basel versetzt .

Nicht-Amtlicher Theil.
Aus Württemberg.

^ Stuttgart , 11 . November .
Durch das Schreiben eines Gewerbeinspektors an den Ge¬

meinderath in Ulm war die Absicht der Regierung bekannt
geworden , Diakonissen und Barmherzige SchwesternalS weibliche Bertrauenspersonen in der Gewerbeinspek¬
tion zu verwenden . Der Vorschlag wurde von der sozial¬
demokratischen Presse alsbald mit Hohn überschüttet und auch
in andern Blättern einer abfälligen Beurtheilung unterzogen.
Demgegenüber wird nun heute offiziös dargelegt , was mit
jener Einrichtung in Wahrheit bezweckt wird und welcher
Gedanke ihr zu Grunde liegt . . Einmal handelt es sich bei
der Ausstellung von Vertrauenspersonen , männlichen wie weib¬
lichen, überhaupt nicht darum , daß diese die Fabriken besuchen
oder den Gewerbeinspektor bei seinen Besuchen begleiten oder
sonst in irgend einer Form einen Theil der Gewerbeinspektion
selbst ausüben sollen . Die Aufgabe der Bertrauenspersonen
ist vielmehr lediglich die, Wünsche und Beschwerden , welche
die Arbeiterinnen nicht direkt dem Gewerbeinspektor vortragen
wollen , entgegenzunehmen und zur Kenntniß des Gewerbe¬
inspektors zu bringen. Dessen Aufgabe ist cs dann , die An¬
liegen zu prüfen und die Mißstände abzustellen. Zweitens
sind die Diakonissen und Barmherzigen Schwestern keineswegs
als einzige weibliche Vertrauenspersonen in 's Auge gefaßt,
vielmehr ist an die vorhandenen Arbeiterorganisationen
(Gewerkvereine u . s . w .) die Anregung ergangen, von sich aus
weibliche Vertrauenspersonen aufzustellen, und es steht den
Arbeiterinnen frei , welcher von beiden Arten von Vertrauens -
Personen sie sich bedienen wollen. Die Mitwirkung von
Schwestern ist zunächst als ein Versuch zu betrachten, zu dem
man griff, da Vertrauenspersonen aus den Kreisen der Ar¬
beiterinnen kaum zu gewinnen, Frauen höherer Stände nach
den anderwärts gemachten Erfahrungen für die Regel nicht
geeignet sind . Die in vielen Fabrikorten als Krankenpflege¬
rinnen rc. thätigen Schwestern sind dagegen einestheils gesell¬
schaftlich und wirthschaftlich unabhängig , andererseits mit den
einschlägigen Verhältnissen wenigstens im allgemeinen vertraut
und können daher von Seiten der Arbeiterinnen wohl Vertrauen
erwarten. Endlich darf man bei ihnen voraussetzen , daß sie
ihre Vermittelungsthätigkeit nickt mißbrauchen. — Man wird
zugeben , daß nach diesen Darlegungen die Sache ein anderes
Gesicht bekommt und sich sehr wohl hören läßt .

Die Landessynode , die gestern ihre Berathungen wie¬
der ausgenommen hat, hat einstimmig ausgesprochen, daß nach
ihrer Rechtsauffafsung der evangelischen Kirche in der künf¬
tigen Er sie « Kammer mindestens vier Stimmen gebühren,
nicht bloß zwei , wie der Verfassungsrevisionsentwurf Vorsicht .
Zur Begründung wurde namentlich darauf hingewiesen , daß
nach diesem Entwurf die Erste Kammer einen viel größeren
Einfluß auf den Etat erhalte und daß die Bestimmung der
Verfassungdurkunde, wonach ein Geistlicher nicht innerhalb des
Bezirks , in dem er wohnt, zum Abgeordneten gewählt werden
kann , es der evangelischen Kirche sehr schwer mache , einen
Geistlichen in die Zweite Kammer zu bringen , während die
katholische Kirche hierdurch nicht gehindert sei, daß sie mit
Hilfe des Centrums über besten Wahlkreise verfüge. Die
Oberkirchenbehörde erkannte den Beschluß als wahl¬
berechtigt und einem dringenden Bedürsniß der Kirche ent¬
sprechend an und versprach , denselben bei den gesetzgebenden
Faktoren geltend zu wachen . — Einstweilen hat sich indeß
in der Verfassungskommission der Zweiten Kammer,
die zur Zeit die Vorberathung über das Revisionswerk pflegt,
wenig Geneigtheit gezeigt , auf eine stärkere Vertretung der
Kirchen in der Ersten Kammer sich einzulasten. Andererseits
ist eine Aenderung des Budgetrechts zu Gunsten der Ersten
Kammer , also der Hauptpunkt , womit das Verlangen nach
einer Vermehrung der kirchlichen Vertreter begründet wird,in der Kommission allseitigrr Ablehnung begegnet , daS Centrum
nicht ausgenommen. _

politische Meöerstcht.
* ES ist rin erfreuliches Zeichen deS Ruhezustandes , in

dem sich Guropa befindet , daß diesmal die Guildhall -
Rede deS britischen Premiers weder mit der näm¬

lichen Spannung wie sonst erwartet wurde, noch zu den näm¬
lichen Kommentaren Anlaß bietet , welche in früheren Jahrenan das Bankett bei dem Lordmayor sich knüpften. Wenn
man sich entsinnt , wie tief und wie aufregend die Eindrücke
waren , welche einzelne Guildhall -Reden Lord Beaconsfield's
und noch vor zwei und drei Jahren diejenigen Lord Salis -
bury's hcrvorbrachtcn , so muß man lebhafteste Befriedigungdarüber empfinden , daß diesmal der Leiter der auswärtigen
Politik Englands sich auf eine Pruntrede beschränken konnte ,in deren Kolorit nur , so weit die Kolonialpolitik zur Sprache
kommt (vergl . Pol . Ueberstcht in der gestrigen Ausgabe), sichdie Strittigkeit britischer Interessen abspiegelt, während auf die
europäische Politik nicht der leiseste Schatten von Ungewiß¬
heit oder Beunruhigung fällt . Das Gleichniß von der lang¬
sam , aber mächtig arbeitenden Straßendampswalze , welches Lord
Salisbury auf das europäische Konzert anwendete, erinnert
in seiner erheiternden Wirkung an Dickens, aber es ist durch¬aus zutreffend und entspricht den Ergebnissen, auf welche die
europäische Politik zurückblicken darf, seitdem sie im Orient
durch das Konzert der Mächte repräsentirt ist . Noch kein
Jahr ist es her, da bot der Orient den unheimlichen Anblick
eines Flammenherdes dar , von dem ein verzehrendes Flammen¬meer sich über den Frieden und die Ruhe Europas ausbreiten
konnte ; jetzt wird zwar am Bosporus noch über den definitiven
Friedensschluß zwischen der Türkei und Griechenland verhandeltund Kreta harrt noch der Autonomie, die ihm verheißen ist ;aber Niemand glaubt mehr, daß schwere internationale Kom-
ilikationen von diesen Ueberbleibseln des orientalischen Inter¬

mezzos zu befürchten wären. Und diese Gewißheit ist das
Werk der langsam, aber mächtig arbeitenden Straßen -Dampf -
walze , mit der Lord Salisbury das europäische Konzert ver¬
glich, so sehr man auch in den entscheidenden Momenten sich
versucht fühlen konnte, ihr dasselbe nicht zuzutrauen .

* Dem Bundesrath ist wieder eine Novelle zum Ge »
ri chtsverf a ssu ngsgesetz und zur Strafprozeß¬
ordnung zugegangen . Es handelt sich jedoch darin nicht
um das Wiederaufnahmeverfahren und die Entschädigung un-

chuldig Verurteilter ; diese Angelegenheit ist in einem andern
Entwurf , behandelt. Das jetzt vorgelegte Gesetz enthält in acht
Punkten Abänderungen des geltenden Gerichtsversastungsgesetzes
von geringer Bedeutung. Zugleich ist dem Bundesrarh die Novelle
zur Civilprozeßordnung zugegangen nebst dem Entwurf eines
Einführungsgesetzes zu dieser Novelle. Der Gesetzentwurf ist
ziemlich umfangreich . Er enthält 248 Nummern , welche die Punkte
angeben , in denen das bestehende Gesetz abgeändert werden soll .
Dabei sind in mancher Nummer mehrere neue Paragraphen cin -
gefügt . Es wird der » Nat . Ztg . » darüber berichtet: Das Zustcl-
lungs - , sowie das Zwangsvollstreckungsverfahren sollen mehrfach
reformirt , die Befugnisse der Gerichtsvollzieher in mancher Bezie¬
hung eingeschränkt werden . Die Revisionssumme wird von 1500
auf 3000 M . erhöht , womit vornehmlich eins Entlastung des
Reichsgerichts bezweckt wird. Ferner soll eine gewisse Er -
chwerung der Entmündigung bewirkt und das Aufgebotsver-
ahren zum Zwecke der Todeserklärung neu geregelt werden.

Der Kreis der nicht Pfändbaren Gegenstände wird,wie wir schon ankündigten, erweitert und namentlich auch für
die Landwirthschaft eine Anzahl von Ausnahmen bestimmt.
Zur Pfändung von Früchten , die von dem Boden noch nicht
getrennt sind , soll ein landwirthschastlicher Sachverständiger
zugezogen werden , sofern anzunehmen ist, daß der Werth der
zu pfändenden Gegenstände den Betrag von 1000 M . über-
teigt. — Die Novellen sollen gleichzeitig mit dem Bürger¬

lichen Gesetzbuch in Kraft treten . — Wie ein heute ein¬
getroffenes Telegramm meldet , hat der Bundesrath in seiner
gestrigen Sitzung die Entwürfe der Gesetzesänderung des Ge¬
richtsverfassungsgesetzes und der Straf - und Civilprozeßordnung
sowie eines zugehörigen Einsührungsgesetzes dem zuständigen
Ausschuß überwiesen , ferner den Ausschußbericht, betr . den
Entwurf einer Verordnung über die Ausführung der am
9 . September 1886 zu Bern abgeschloffenen Ucbereinkunft
wegen Bildung eines internationalen Verbandes zum Schutze
von Werken der Literatur und Kunst seine Zustimmung
ertheilt.

* In Marseille haben Kundgebungen gegen den sozia¬
listischen Gemeinderath und den gleichfalls » kollektivisti¬
schen - Maire Flaissitzres stattgefunden. Lange Zeit bereits
wird in den gemäßigteren Organen darüber geklagt , daß die
Gelder dieser Gemeinde gewissermaßen systematisch vergeudet,daß das Beamtenpersonal einer Art von Tyrannei unter¬
worfen werde . Flaissisres bekannte sich auch unlängst bei
einer Preisvertheilung für die Schuljugend von Marseille als
Gegner jeder nationalen Gesinnung. Man würde jedoch bei
der Annahme fehlgeheu, daß der Ansturm gegen den Gemeinde¬
rath durch die bezeichnet«« Vorgänge veranlaßt worden ist.
Vielmehr haben die Kundgebungen in Marseille und die For¬
derung, daß der Maire unverzüglich seines Postens enthoben
werde , einen ganz anderen Grund , der mit der städtischen
Verwaltung nur in mittelbarem Zusammenhang steht. Der

rkrev Veile»««.)

Gemeinderath von Marseille hat nämlich abgelehnt , die
dem Theater bisher gewährte Subvention ferner zu
bewilligen. In Theaterangelegenheiten verstehen aber die Mar¬
seiller keinen Spaß ; fühlen sie sich doch auf diesem Gebiete
so souverän, daß die Theaterbesucher selbst mittelbar über das
Engagement neuer Künstler entscheiden, die sich ihrem Suffragein drei Vorstellungen unterwerfen müssen . Dabei spielen sichdann regelmäßig , wie nach dem Augenscheine berichtet werden
kann , oftmals die stürmischsten Scenen ab , und es erscheint
begreiflich , daß die heißblütigen Provinzialen nicht au ihrerSouveränetät rütteln lassen wollen , indem das Theater selbstin Frage gestellt wird. Die Entlassung deS Maire wird denn
auch als die mindeste Genugthuung bezeichnet , die der schwer
gekränkten Bevölkerung gewährt werden müßte. Da der frühereradikale Ministerpräsident Bourgeois regelmäßig Marseille als
die Hochburg der Radikalen und Sozialisten bezeichnet- , sinddie jüngsten Vorgänge jedenfalls bezeichnend, und der » Figaro «
bemerkt : » Die Flaissivres find sehr zahlreich in Frankreich,und es ist nicht schwieriger , sich von ihrer Tyrannei zu befreien. «

* Die gesummte italienische Presse , ausgenommen ge¬
wisse Blätter extremer Richtung, deren Aeußerungen nicht in 's
Gewicht fallen , hat den Besuch des österreichisch-ungarischen
Ministers deS Aeußcrn, Grasen Gvluchowski , inMonzaals ein sehr willkommenes Eceigniß begrüßt. Diese Kund¬
gebungen der öffentlichen Meinung haben in überzeugender
Weise dargethan, welch'

hohen Werth man in Italien der
Pflege der sich aus dem Dreibundsverhältnisse ergebenden in¬
timen Beziehungen zu Oesterreich - Ungarn beilegt und wie festdie Treue für die Tripelallianz in den Gesinnungen der Ita¬liener wurzelt . Was die verschiedenartigen Vermuthungenoder gar bestimmten Behauptungen betrifft, die bezüglich an¬
geblicher Spezialzwecke der Zusammenkunft in Monzain der Presse verschiedener Länder aufgetaucht sind, so kann
man alle diese Hypothesen summarisch als willkürliche Kom¬
binationen abthun , denen keinerlei ernste Information zuGrunde liegen kann . Da aber diese Legenden vielleicht doch
noch weitergesponnen werden dürften , so erscheint es,wie uns aus Rom von unterrichteter Seite geschriebenwird , nicht überflüssig , nochmals zu versichern , daß die
Reise des Grasen Goluchowski nach Monza durch nichtsanderes als seinen Wunsch veranlaßt war, sich dem Souverän
des mit Oesterreich -Ungarn verbündeten Italien vorzustellen,
welchen Wunsch der Minister seit seiner Berufung zur Leitungder auswärtigen Politik der Monarchie gehegt hatte . Daß
andererseits eine Begegnung zwischen dem Grafen Goluchowskiund dem König Humbert , an welcher überdies der Minister¬
präsident Marquis di Rudini und Marquis Bisco nti -
Benosta theilnahmen, nothwendigerweise auch zu einem po¬
litischen Meinungsaustausche führen mußte, wird selbstverständ¬
lich Niemand bestreiten, nur darf aber die Kombination auch
dieses Moment nicht in übertriebenem Maße ausbeuten und
lediglich auf diese Thatsache allein Vermuthungen basiren, fürdie sich in der Veranlassung des erwähnten Ereignisses kein
Anhaltspunkt finden ließ . Wie sollen Hypothesen ernst genom¬men werden, in welchen von Verhandlungen über Modifikationder bestehenden Verträge oder gar Aendcrungen in der ge-
sammten politischen Richtung gesprochen wird, wo doch der
Dreibund erst vor nicht langer Zeit erneuert
worden ist und noch eine Reihe von Jahren zu dauern hat !

* Londoner Blätter stellen Betrachtungen über den Ur¬
sprung der Waffen - und Munitionsversor¬
gung der indischen Bergvölker an , deren Nieder¬
werfung der anglo- indischen Kriegsverwaltung so große Opferan Menschen und Geld auferlegt . Da so ziemlich jederAfridi und Orakzai mit einem Präzisionseewehr neuester Kon¬
struktion und dazu gehörigem Patronenvorrath ausgerüstet ist,diese Artikel aber, wie ein englisches Blatt in einer Anwaud -
lung von Galgenhumor bemerkt , doch nicht wild an den
Wachholderbüschen des Hochgebirges wachsen , so entsteht die
Frage , woher die Aufständischen ihre Feuerwaffen bezogenhaben mögen . Daß die in Kalkutta ansässigen amerikanischen
Geschäftsleute, welche mit manchen indischen Völkerschaften
ganz lukrative Waffenlieferungsgeschäste mache« , hierbei die
Hand im Spiele haben könnten, wird für wenig wahrscheinlicherklärt , auch auf dem Wege des Schmuggels könnten somassenhafte Quantitäten von Gewehren und die dazu ge¬hörigen , nach Millionen zählenden Patronen nicht in die
Hände der Bergstämme gelangt sein. Sie müssen alsoaus anderen Länder » herrühren. Russischer oder persischerUrsprung sei ebenfalls ausgeschlossen, da sämmtliche Waffen
englische Fabrikmarken tragen, also bleibt nur noch eine Mög¬
lichkeit , daß die Waffen über die afghanische Grenzeeingesührt seien . Der Emir von Afghanistan besitzt näm¬
lich in seinem Staate Gewrhrfabriken , die von englischen Tech¬nikern angelegt sind und geleitet werden . Die Bergstämme
bekämpfen also ihre englischen Gegner mit deren eigenstenWaffen , die ihnen von afghanischer Seite zugeführt worden
sind . Der Unmuth der Engländer über diese Entdeckung ist



begreiflich , aber sich darüber vor der Welt zu beklagen , steht

Leuten etwas sonderbar zu Gesicht , welche ihrerseits den Waffen¬

schmuggel im größten Stil betrieben und z . B . den Franzosen

nach dem Zusammenbruch der NapoleonifchcnHeere im Herbste
1870 nur durch die massenhafte Zuführung von Geschützen
und Handfeuerwaffen die monatelange Fortsetzung des natio¬

nalen Vertheidigungskampfes ermöglichten . Es bewährt sich

aber auch im vorliegenden Falle die Wahrheit des Wortes ,

daß der Mensch mit dem gestraft wird , womit er gesündigt

hat . Jetzt sühlen es die Engländer am eigenen Leibe , was

es mit der völkerrechtswidrigenVersorgung einer kriegführenden
Partei mit Waffen auf sich hat .

Grojzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 12 . November.

Seine Durchlaucht der Fürst Christian Kraft zu Hohen-

lohe -Oehringen , Herzog von Ujest , ist gestern Nachmittag
von Baden -Baden wieder abgereist . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog hat dem Fürsten den Fidelitas -

orden verliehen.
Gestern Abend wurden der Professor an der Technischen

Hochschule vr . Futterer und Amtmann vr . Holderer vor
Antritt einer großen wissenschaftlichen Forschungsreise nach
Centralasien von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog auf Schloß Baden empfangen . Die (Mannten

nahmen an der Tafel theil und später hielt Professor vr .

Futterer vor den Großherzoglichen Herrschaften , Seiner

Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen und der

Umgebung einen längeren Vortrag , worin er seinen Reise¬
plan und die wissenschaftlichen Zwecke der Reise darlegte.

Heute Vormittag */s10 Uhr sind Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen
hier eingetroffen . Um 10 Uhr fuhr Seine Königliche
Hoheit der Großherzog mit Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog von Sachsen zum Kaiserdenkmal , wo

Höchstdieselben von Professor Heer erwartet und bei Be¬

sichtigung des Denkmals begleitet wurden . Der Hohe
Gast sprach Sich dem Professor Heer gegenüber sehr be¬

friedigt über das Denkmal aus . Hierauf besuchten Ihre
Königlichen Hoheiten die Kasernen des 1 . Badischen Leib-

Dragoner -Regiments Nr . 20 . Höchstdieselbenwurdendaselbst
von dem kommandirendenGeneral , General der Kavallerie
von Bülow , mit dem Regimentskommandeurempfangen und

durch die verschiedenen Theile des Kasernements geleitet.

Zuletzt wurde das Offizierskasino besichtigt und nach erfolgter
Verabschiedung zu den Kasernen des 1 . Badischen Leib-

Grenadier -Regiments Nr . 109 gefahren. Hier war der

stellvertretende Regiments -Kommandeur zum Empfang an¬

wesend , welcher den Hohen Besuch durch einige Theile der

ausgedehnten Bauten bis zum Offizierskasino geleitete .

Darnach begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten zum
Kadettenhaus . Höchstdieselben verweilten daselbst längere
Zeit und begingen alle Theile der Anstalt . Zur Be¬

grüßung meldete sich der stellvertretende Kommandant.

Nach Rückkehr in das Schloß fand dort eine Frühstücks¬

tafel statt .
Nachmittags besichtigte Ihre Königliche Hoheit die Groß¬

herzogin mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Sachsen das Zähringer - Museum . Hiernach machte

Seine Königliche Hoheit Besuche. Auch Ihre Königliche

Hoheit die Großherzogin stattete verschiedene Besuche ab.

Um 5ffr Uhr kehrte Ihre Königliche Hoheit mit Seiner

Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen nach

Schloß Baden zurück.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm von 3 Uhr

an die Vorträge des Geheimeraths Or . Buchenberger , des

Geheimeraths Ör . Eisenlohr, des Staatsministers I)r . Nokk , j
des Ministers von Brauer , des Geheimen Legationsraths
vr . Freiherrn von Babo und des Präsidenten vr . Nicolai

entgegen . Höchstdcrselbe wird um f̂tll Uhr mit dem ,

Orientexpreßzug nach Schloß Baden zurückkehren.

Sven Hediiffs Reisen durch Centralasien
und Thibet .

Die letzte Sitzung der Berliner Gesellschaft für Erdkunde bot

eine besondere Anziehung durch den Bortrag des bekannten

Forschungsreisenden vr . Sven Hedin aus Stockholm „Durch

Centralasten und Thibet".
Sven Hedin ist durch seine 3' /, Jahre hindurch fortgesetzten ,

erfolgreichenReisen zur Erforschung Centralasiens zu einer euro¬

päischen Berühmtheit geworden. Er ging in der bestimmten
Absicht hinaus , das „Problem des Lop - Noar " zu lösen,

welches identisch ist mit der Ergründung der Verhältnisse jener
wunderbaren , tiefen BodeneinsenkungJnnerasiens , die , einge¬

rahmt durch die höchsten Gebirge der Welt, in geologischer Vor¬

zeit wahrscheinlich das Bett eines Binnenmeeres von kaum ge¬

ringeren Abmessungen als das Mittelländische Meer darstellte .

Lop -Noor ist der Name eines fabelhaften, großen Salzsees , den

bisher allein die chinesischen Karten^als den Tarim -Strom auf¬

nehmend auf etwa 40° n . Br . und 90° Sstl.
' L . von Greenwich

verzeichneten und der nach Ansicht der Chinesen unterirdischen

Zusammenhang mit den 1000 Kilomter südöstlich davon ent¬

fernten Quellen des Hoangho haben sollte . Diesen fabelhaften
See hatten 1881/85 die Forschungen des russischen Przewalski

anscheinend von der Landkarte gestrichen . Die Ergebnisse der

Przewalski 'schen Forschungen ließ die geographische Forschung
indessen nicht als die Lösung des Lop-Noorproblems gelten , und

vor allem war es Professor von Richthofen - Berlin , welcher

diese Ansicht vertrat , theils auf Grund der sonst fcstgestellten

Zuverlässigkeit der chinesische Karten , theils indem er nachwies ,
daß sich in den Kara-Kurtschin -See nach Przewalskis Messungen
erheblich geringere Waflermengen ergießen, als der Tarein mit¬

führt, theils weil bestimmt anzunehmen ist , daß ein See ohne

Abfluß sich in einen Salzsee verwandeln muß . Freiherr von

Richthofen schloß aus allem , daß sich vom Tartm , der west¬

östlich strömt , ein oder mehrere Arme nach Osten abzweigen

müssen , die Przewalski nicht entdeckt hatte , und daß sie wahr¬

scheinlich dem Lop -Noor zufließen. Es ist das Verdienst Sven

Heöins , diese Voraussicht der Wissenschaft als wohlbegründet

Das Wolff'sche Telegraphenbureau bringt heute folgen¬
des Telegramm :

St . Petersburg » 12 . Nov. NachstehenderKaiser¬
licher Ukas wird veröffentlicht : Nachdem es als ange¬
zeigt erachtet worden ist, einen ständigen Geschäfts¬
träger in Karlsruhe einzusetzen, entheben Wir Unfern
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister bei dem Königlichen Württembergischen und
Großherzoglichen Badischen Hofe , den Hofmeister
Unseres Hofes Fürsten Cantakuzene von der Stel¬

lung eines außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Ministers bei dem Großh . Badischen Hofe
unter Belastung in erwähnter Stellung am König!.
Württembergischen Hofe und als Hofmeister .

Zur näheren Erläuterung des vorstehenden Telegramms
sind wir in der Lage mitzutheilen, daß die russische Regierung
die Absicht hegt , in Karlsruhe wiederum eine eigene
Gesandtschaft (mit einem ständigen Geschäftsträger an der

Spitze) zu errichten . Hierüber haben schon vor längerer
Zeit zwischen den beiderseitigen auswärtigen Ministern
Besprechungen stattgesunden. Die Errichtung einer selbst¬
ständigen Gesandtschaft in Karlsruhe an Stelle der bisher
bestandenen mit dem Sitz in Stuttgart ist ein Beweis
für die guten Beziehungen , die zwischen den Höfen von

Petersburg und Karlsruhe bestehen .

4b Den Versuchen in einem Theil der Presse gegenüber ,
einen angeblichen Gegensatz unter den Mitgliedern des Staats -

ministeriums hervorzuheben , sind wir zu der Erklärung er¬

mächtigt, daß das Staatsministei ium , wie es durch das Ver¬

trauen des Landesherrn berufen ist , die Geschäfte in voller

Uebcreinstimmung und Solidarität führt .

4b Das Wolffssche Telegraphenbureau verbreitet heute ein

Darmstädter Telegramm der »Frankfurter Zeitung « , nach

welchem die Königlich preußische Regierung mit der Groß¬

herzoglich badischen Regierung wegen U -bernahme des badischen

Antheils an der Main -Neckarbahn unterhandle und sich die

erstere erboten habe , den Antheil Badens mit 10 Proz . oder

höher zu verzinsen. Es sei eine Verständigung im Gange ,
was jedoch von anderer Seite bestritten werde .

Wir sind in den Stand gesetzt , zu erklären , daß keinerlei

Verhandlungen mit Preußen wegen Uebernahmc des badischen

Antheils an der Main -Neckar - Bahn stattgefunden haben , und

daß nicht einmal eine dahingehende Anregung von Seite der

Königlich preußischen Regierung erfolgt ist.

x (B ür g er a uss ch u ß s itz un g.) In der heutigen Sitzung
des Bürgerausschufles wurden die sämmtlichen zur Berathung
gestellten 13 Gegenstände ohne nennenswerthe Diskussion ein¬

stimmig genehmigt.
L . (Die Ausstellung von Lehrlingsarbeiten ) ,

welche seit einer Reihe von Jahren durch die Gewerbevereine

regelmäßig veranstaltet werden, spielt eine wichtige Rolle in der

Lehrlingsausbildung und erfreut sich , namentlich wenn mit der¬

selben auch Prüfungen auf praktischem und theoretischem Gebiete
verbunden sind , bei strebsamen Lehrlingen, Eltern und Lehr¬
meistern einer großen Beliebtheit . Der hiesige Gewerbeverein

veranstaltet solche Ausstellungen und Prüfungen für Lehrlinge,
welche im letzten Lehrjahre stehen , alljährlich zu Ostern und be¬

freit von der theoretischen Prüfung nur Diejenigen , welche die

oberste Klaffe der Gewerbeschule mit gutem Erfolg besucht haben.
Die Arbeiten werden in der Großh . Landesgewerbehalle öffent¬

lich ausgestellt und durch sachverständige Männer begutachtet.
Die Preise bestehen aus baarem Geld und einem Diplom - außer¬
dem werden Lehrlingsprüfungszeugnisse ausgegeben und die

Namen der Preisgekrönten veröffentlicht. Die von dem Gewerbe¬

verein prämiirten Aussteller sind berechtigt, sich mit ihren Ar¬

beiten an der Konkurrenz zur Erlangung von Staatspreisen zu
bewerben. Anmeldungen sind beim Schriftführer des Gewerbe¬
vereins zu machen , der auch wettere Auskunft über die für die

einzelnenGewerbe gestellten Aufgaben ertheilt . Die Anmeldungen
sind bald zu machen .

* Mannheim » 11 . Nov. Der Mannheimer Alter¬

thum s v e r e i n hat als Festgabe zur Wiedereröffnung seiner
neugeordneten Alterthumssammlungen eine künstlerisch vornehm

ausgestattete historische Untersuchung über das Mannheimer
Stadtwappen von 1>r . Friedrich Walter herausgegeben, die

als Sonderabdruck aus dem demnächst erscheinenden Siegel¬
katalog des Vereins bezeichnet ist. Der Abhandlung, die an die

erwiesen und dem Lop -Noor fast genau an der von den chinesi¬

schen Karten angegebenen Stelle , wenn auch in wesentlich ver¬

änderter Form , gefunden und somit das Problem gelöst zu haben.

Zur Erreichung dieses Zieles hatte der Forscher sich während
der ersten Jahre seines Aufenthaltes in Centralasien erst in ge¬

wissem Sinne für das Reisen in der Wüste traintrt und dafür

Erfahrungen gesammelt. Zu diesem Zweck machte er im Früh¬

jahr 1894 von Kaschgar aus mit einer kleinen Karawane einen

Vorstoß in die Wüste, der beinahe zur Vernichtung der ganzen

Expedition geführt hätte . Als der Vortragende endlich, nur noch

von einem Diener begleitet, dem Verdursten nahe, den Uferwald
des dem Tarim zufließenden Khotan erreicht hatte, fand er den

Fluß zu seinem Schrecken wafferleer, bis eine aus dem Schilf

ausfltegende Ente ihn einen Waffertümpel entdecken ließ , aus dem

er sich erquickte, um alsdann in seine Stiefel Wasser einzu¬

schöpfen und barfuß , auf den eigenen Spuren zurückkehrend , den

erschöpft liegen gebliebenenBegleiter zu laben. Zu seiner großen

Wüstenreise verließ Hedin, nachdem er inzwischen einen Ausflug

nach dem Htndukusch -Gebirge gemacht , Kaschgar erst am 14 . De¬

zember 1895 auf demselben Wege, den 620 Jahre vor ihm Marco

Polo in der gleichen Richtung gemacht hatte . Am 14 . Januar
1896 war er mit einer kleinen Karawane von vier Mann , drei

Kameelen und zwei Eseln in Khotan, wo die eigentliche Wüsten¬

wanderung ihren Anfang nahm.
Einundvierzig Tage dauerte diese Wüstendurchquerung, bis der

Tarim erricht war . Hatte Hedin früher von ungeheurer Hitze

gelitten, so lernte er jetzt die Schrecken des Winters in der Wüste

kennen . Die Kälte stieg zuweilen bis —22 Grad . Auf dem Wege

zum Tarim begegnete er den Ruinen zweier alter mongolischer
Städte , die früher wahrscheinlich auf Oasen oder an Flüssen ge¬

legen, jetzt unter dem Wüstensand begraben waren . Am Fluß
wurde eine spärliche Htrtenbevölkerung fraglicher Race vorgefun¬
den , die von der Außenwelt keine Ahnung zu haben schien. Den

Laus des Tarim in östlicher Richtung verfolgend, beschritt Hedin,
dem oben mitgethetlten Plan zur Auffindung deS Lop -Noor ent¬

sprechend , stets den östlichen der vielen Arme, in welche der träge

zwischen Uferwäldern und Dünendämmen dahinfließende Strom

sich theilt, bis man am 4. April, nachdem der Strom südliche

Richtung eingeschlagen , annähernd an der dem Lop-Noor von den

Mitglieder des Stadtraths und der Stadtverordnetenversamm¬
lung zur Versendung gelangte, ist eine Ltchtdrucktafel mit Ab¬
bildungen alter Mannheimer Münzen und Siegel , sowie eine
farbige Wappentafel beigegeben . — Anläßlich des Ausscheidens
des seitherigen Feuerwehrkommandanten , Herrn Wendelin
Bouquet , wird seitens der Stadtgemeinde am Samstag im
großen Rathhaussaal ein feierlicher Akt mit gleichzeitiger lleber-
gabe des Kommandos an den neuen Kommandanten abgehalten.
— Dieses Jahr sind es , wie der „Mannheimer General-
Anzeiger" schreibt , 225 Jahre , daß die erste Zeitung in
Heidelberg erschien . Es war dies eine Art Hofzeitung;
denn damals restdirten die Kurfürsten von der Pfalz in Heidel¬
berg , und der damalige Kurfürst Karl Ludwig übte persönlich
das Amt des Chefredakteurs aus , indem er alle für die Zeitung
bestimmten Artikel einer Durchsicht unterwarf , ehe sie gedruckt
wurden . Seine Räthe waren die beauftragten Korrespondenten
und hatten hauptsächlich politiscbe Angelegenheiten in den Bereich
der Erörterung zu ziehen . Diese Zeitung , die also 1672 ihre
Laufbahn begann, war zugleich die erste im heutigen Baden .

* Schonach , 10 . Nov . In dem Hause des Landwirths Sal .
Schwer brach lt . „Hochw ." Feuer aus , das schnell um sich
griff. Die Feuerwehr war rasch zur Stelle und griff tapfer ein ;
an eine Rettung des meist aus Holz gebauten und mit Schindeln
nnd Stroh gedeckten Gebäudes war aber nicht zu denken . Der
Sohn konnte sich und die Seinen nur mit knapper Noth retten .
Das Vieh wurde in Sicherheit gebracht . Von den Fahrnissen
konnte nur ein kleiner Theil gerettet werden; auch sämmtliche
Vorräthe wurden ein Raub der Flammen . Der Gesammtschaden
an Gebäuden und Fahrnissen dürfte sich auf etwa 18000 M .
belaufen. Ein der Brandstiftung verdächtiger Bursche Namens
F . I . Wagner aus Konstanz wurde verhaftet.

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin » 12 . Nov . Der kommandirende Admiral

v . Knorr ist heute von seinem Urlaub hier eingetroffen
und Admiral Ko ester , Chef der Marinestation der Ostsee,
nach Kiel abgereist .

* Berlin » 12 . Nov . Der „ Germania " zufolge traf
hier Bischof Anzer von Südschantung ein , der in der
letzten Zeit im Missionshause Steyl verweilt hatte . Er
wurde gestern vom Reichskanzler empfangen und zur Tafel
gezogen.

* Berlin » 12 . Nov . Nach der Meldung eines Be¬
richterstatters ist zur Hilfeleistung bei der Vorbereitung
für die Erneuerung der Handelsverträge vom Reichs¬
amt des Innern in der Abtheilung, die dem Geheimerath
Wermuth untersteht, ein besonderes wirthschaftliches
Bureau eingerichtet worden. In dasselbe sind die Assessoren
v . Groß und Martin berufen worden.

* Ploen , 12 . Nov . Die renovirte Schloßkirche wurde
heute Vormittag in Gegenwart Ihrer Majestät der Kai¬
serin und der Kaiserlichen Prinzen eingeweiht.

* Friedrichsruh » 12 . Nov. Die über das Be¬
finden Fürst Bismarck 's in Umlauf befindlichen un¬
günstigen Gerüchte sind unbegründet . Der Fürst leidet
zwar an Gesichtsschmerzen und etwas Rheuma , befindet
sich im übrigen aber recht Wohl. Auch die Meldung , daß
in Friedrichsruh sich ungewöhnlich viel Familienbesuch
befinde , entspricht nicht den Thatsachen.

* Schwerin i . M .» 12 . Nov . Der gemeinsame
Landtag von Mecklenburg - Schwerin und Meck -
lenburg - Strelitz ist gestern in Sternberg eröffnet
worden .

* Wien » 12 . Nov . Seine Majestät der Kaiser
empfing gestern Nachmittag den Minister des Aeußern,
Grafen Goluchowski , und darauf die beiderseitigen Minister¬
präsidenten Grafen Badeni und Baron Banffy in
Einzelaudienzen.

* Wien » 12 . Nov . Abgeordnetenhaus , v . Abrahamo-
wicz wurde mit 186 von 318 abgegebenen Stimmen zum
Präsidenten gewählt . 7 Stimmen waren zersplittert,
125 Stimmzettel wurden leer abgegeben , v. Abrahamowicz
wurde von der Rechten stürmisch begrüßt.

* Budapest, 12 . Nov . Der Kongreß der Katho-
likenautonomie ist gestern hier zusammengetreten. Auf
Anregung der bayrischen Eisenbahnen wird heute hier eine
internationale Konferenz stattfinden , in der über die

chinesischen Karten angewiesenen Stelle , eine seeartige Erweite¬
rung des Flusses fand, welcher sich im weiteren Lauf noch drei
solcher Seen anschloffen, zusammen in nordsüdlicher Richtung
etwa 50 km lang . Die Seengruppe , von den Eingeborenen Avullu-
Köll, Kara-Köll, Tajek-Köll und Arka-Köll genannt, während der
Name Lop-Noor nirgends bekannt war , ist unzweifelhaft der ge¬
suchte See . Südlich wandernd, kehrte Hedin am Gebirgsrande
der Wüste entlang nach Khotan zurück, das er am 28. Mai er¬
reichte .

Bereits am 6 . August brach er aufs neue auf, um über das
Tibetanische Hochplateau das östliche China zu erreichen . Auch
diese beschwerliche und höchst gefährliche Wanderung war von
großen geographischen Erfolgen begleitet. Auf der Höhe des
Plateaus wurden allein 23 Bitterseen bestimmt und kartogra¬
phisch festgelegt . Die Oede und Unwirthlichkeit dieser Gegenden
spottet jeder Beschreibung. Zwei Monate lang sah man keinen
Menschen , nur zweimal begegnete man ihren Spuren . Am
30 . September traf man auf die ersten Spuren von Mongolen
und bald auch auf mongolische Ansiedelungen. Hier wird das
Land wirthlicher. Am 20 . November stieß Hedin auf Tempel¬
bauten im tibetanischen Stil , am 23 . November wurde eine stark
befestigte Stadt erreicht . Nach einem Abenteuer mit räuberischen
Tunguten konnten die Weihnachtstage friedlich in einer englischen
Mission verlebt und mit Europa Telegramme ausgetauscht wer¬
den . Ueber den gefrorenen Hoang-Ho und nach viermaliger
Kreuzung der chinesischen Mauer wurde im Januar endlich Pe¬
king erreicht .

Nachdruck Verbote«.

14) Im Rechten die Ehre.
Von Emma Böhmer .

(Fortsetzung.)
» Als ich — damals — Deine Antwort erhielt, « begann

Walter , habe ich lange ernst nachgedacht , Hanna . Ich ersah
aus Deinen Zeilen, wie schwer Du gerungen und wie in all

Deinem Handeln Dich Deine Liebe zu Karl,Heino geleitet .



Weiterführung des Nordsüd-Brenner -Expreßzugs der inter¬
nationalen Schlafwagengesellschaft , der jetzt in Verona
hält , berathen werden soll .

* Verona, II . Nov. (Telegr.) Der neueingestellte Nordsüd -
Expreßzug über den Brenner traf um 7 Uhr 7 Minuten
hier ein und fuhr alsdann » ach Venedig weiter, wo die italieni¬
schen Behörden ein Festbankett gaben .

* Paris , 11 . Nov. Eine offiziöse Depesche dementirt heute
das von mehreren Blättern wiedergegebene Gerücht, daß sich
unter den Muhammedanern in Tunis ein Wiederausflackern des
religiösen Fanatismus bemerkbar mache . Die Eingeborenen
zeigten nirgend eine systematische Feindseligkeit gegen die Euro¬
päer . Wenn auf dem Land sich die Delikte vermehrt hätten, so
sei daran die lang andauernde Dürre schuld, die das Elend sehr
gesteigert habe .

* Rom , 12 . Nov . Der Papst genehmigte den Zu¬
sammentritt der Synode des koptischen Patriarchates in
Kairo zwecks offizieller Proklamation der Patriarchats¬
verfassung unter der Abhängigkeit von Rom.

* Kopenhagen , 11 . Nov . Im Landsthing wurde
heute die Berathung der Zollreform fortgesetzt. Finanz¬
minister Hörring erklärte , die Regierung sei nicht ge¬
willt , einen Zollschutz für landwirthschastliche Produkte
vorzuschlagen.

* London, 12 . Nov . Lord Salisbury soll sich
erboten haben , zwischen Haiti und der Deutschen
Reichsregierung wegen eines dieser Tage infolge der
Ermordung eines deutschen Matrosen vorgekommenen
Zwischenfalles zu vermitteln.

* Madrid , 12 . Nov. Ueberschwemmungen werden
aus der Gegend von Malaga und Valencia gemeldet .
Mehrere Häuser wurden zerstört . Sturm und Regengüsse
herrschen allgemein in den östlichen und südlichen Landes-
theilen. — Wie aus Gibara gemeldet wird , ging General
Weyler während der Ausbesserung der Havarien des Packet -
bootes „ Montserrat " an Land. Dabei wurden ihm mili¬
tärische Ehren erwiesen . Er besuchte das Kasino, wo mehrere
Reden gehalten wurden. General Blanco hat die Behörden
von Gibara abgesetzt.

* Konstantinopel ,
^ 12 . Nov . In der gestrigen

Sitzung der Bevollmächtigten zu den Friedensver¬
handlungen wurden die Verhandlungen über die beiden
noch übrigen Artikel des Friedensvertrags , nämlich die
Aenderung der Kapitulationen und die Entschädi¬
gung für beschädigtes Privateigenthum , fort¬
gesetzt . — Der bisherige deutsche Botschafter Freiherr von
Saurma - Jeltsch ist gestern von hier abgereist.

* Washington , 12 . Nov . Der „ New -Dork Herald "
meldet von hier, Präsident Mac Kinley habe festgestellt,
daß 61 Senatoren für die Annexion Hawaiis seien.
Das wäre mehr als ^/s Mehrheit , die zu diesem Beschluß
nöthig seien.

* New -Uork , 11 . Nov. Nach einer Depesche des „New-Dork-
Herald" aus Puerto Principe hat kürzlich wegen unge¬
nügender Lebensmittelrationen und rückständigen Soldes eine
Empörung unter den spanischen Soldaten stattgefunden.

* Kairo , 12 . Nov . Die egyptische Garnison von
Kassala wird etwa 2000 Mann betragen. Die Truppen
werden über Massauah nach Kassala abgehen und un¬
gefähr am 24 . November dort eintreffen.

* Simla , 12 . Nov . Ein zweiter militärischer
Aufklärungszug , der gestern nach dem Sazan -Sar -
berge im Maidanthale , dem Orte , wo am Dienstag der
heftige Kampf stattfand , vorgegangen ist , verlief durchaus
erfolgreich . Die Vertheidigungslinien von 40 Dörfern
wurden zerstört . Auf englischer Seite wurde ein Offizier
verwundet und ein Schey getödtet . Der Feind erlitt schwere
Verluste .

* Tanger , 12 . Nov . Gestern traf der Dampfer „General
Baldez" hier ein, der die von den Riffpiraten sreigegebenen
Europäer wohlbehalten hierher brachte.

Ich fühlte, wie Du gelitten und — doch das Rechte thun
wolltest . Und da habe ich mir's überlegt : Sieh , mein Kind ,
ich bin kein junger Mann mehr nnd habe ein wenig mehr
Lebenserfahrung als Du . Ich sagte mir , daß wenn — das
andere — wirklich doch aussichtslos für Dich sei — es viel¬
leicht mit der Zeit noch alles gut für Dich werden könnte ,
wenn Du gesehen, daß Dein Bruder glücklich geworden und
Du selbst eine Heimath hättest, in der Du beglückend wirktest .
Daraus entsteht immer Segen , Hanna ! Was würde Dein
Leben sonst sein ? Ein beständiger Kampf — Sorge um Sorge ,
Trauer um Karl Heino's Geschick und ein ewiges Hoffen und
Bangen um die eigene Zukunft . Nie ein Aufathmen viel¬
leicht — das alles sagte ich mir und war selbstsüchtig genug.
Dich an mich zu fesseln. Nur um eines möchte ich Dich noch
fragen : Hanna , ist das — andere wirklich aussichtslos , ganz
aussichtslos und hast Du nicht bereut? ! Sage es, Kind , noch
ist's nicht zu spät, hörst Du ! « - — — Er hatte sich
ihr wieder zugewandt und sah sie flehend an . Ihre beiden
Hände nahm er in die seinen und schaute ihr gerade in' s Auge ,
aber ihre Stimme bebte nicht, als sie jetzt sagte :

»Ich bin Dein , Walter , bereut habe ich nicht — nur habe
Nachsicht mit mir ! Gott weiß es, daß ich den redlichen Wille»
habe . Dich glücklich zu machen !«

Stumm drückte er ihre Hand und stand auf . Es war,
als müsse er jetzt selber Kraft sammeln, um die eigene Ruhe
wiederzufiuden . Er trat an das Fenster und sah schweigend
hiuauS. Hanna 's weiches Herz überkam es wie tiefeS Mitleid
mit ihm. Sie ging ihm nach an das Fenster und legte ihre
Hand auf feine Schulter :

» Walter — verzeih , wenn ich Dir wehe thue mit jedem
Worte — ich » - —

Er wandte sich zu ihr herum und zog sie in überwallender
Leidenschaft an seine Brust .

»Ich Dir verzeihen ? Ach ! Kind ! Kind ! Du weißt nicht .

verschiedenes .
fl Berlin , 12. Nov . ( Telegr .) Der Bankier und Loosehändler

Heiutze wurde von der Anklage des Lotterievergehens vom
Landgericht I frcigesprochen .

4 Flensburg , 12 . Nov . (Teiegr .) In vergangener Nachtwurde der Bahnhof Schwackcndorf an der Bahn Flens¬
burg- Kappel »« durch eine Feuersbrun st mit sämmtlichen
Nebengebäuden vollständig eingeäfchert . Der Vieh¬
bestand ist in den Flammen umgekommen .

4 Falkenstein i . Boigtland , 12 . Nov . iTelegr .) Gestern
wurden während des ganzen Tages heftige Erdstöße verspürt.

4 Elberfeld , 12 . Nov . (Telegr .) Pastor Thüinmel wurde
zu 100 M . Geldstrafe verurtheilt . Der Staatsanwalt hatte
500 M . beantragt .

4 Tebreczin , 12 . Nov . (Telegr .) Gestern Abend fuhr ein
Personenzug auf einen vor dem Bahnhof stehenden Lastzug .
Sechs Reisende wurden verletzt , fünf Wagen beschädigt

4 Zürich , 12. Nov . (Telegr .) Der Regierungsrath hat , lt .
„Frkf . Ztg/fl Professor H c r k n e r . Karlsruhe zum Ordinarius
für Nationalökonomie an der Universität gewählt. Der Antritt
des Lehramtes wird Ostern 1898 erfolgen .

4 Paris , 12 . Nov . (Telegr .) Im Garddepartemept ist
seit Anfang des Jahrhunderts Heuer das . beste Weinjahr zu
verzeichnen gewesen . Das Erträgniß beläuft sich auf etwa
2800000 Hektoliter .

4 Portici , 12 . Nov . (Telegr .) Der Abfluß der Lava vom
Vesuv nimmt merklich ab , ebenso die Thätigkett des Kraters ,
bloß der Aschenausbruch dauert fort , wenn auch in geringerem
Maße.

4 Stockholm , 11 . Nov . (Telegr .) Die von dem Geologen
Professor A . G . Nathorst für das Jahr 1898 geplante schwe¬
dische Expedition nach den Polargegenden ist durch Beiträge
Sr . Maj . des Königs und mehrerer Privatleute gesichert . Die
Gefammtkosten belaufen sich auf 70 000 Kronen.

4 St . Petersburg , 12 . Nov . (Telegr .) Wie die „Nowoje
Wremja" aus Simferopol meldet froren die Häfen desAsowi -
schen Meeres infolge des plötzlich eingetretenen Frostes zu .
Beträchtliche Mengen Getreide bleiben zur Zeit vom Transport
ausgeschlossen .

4 Bombay , 12 . Nov . (Telegr .) Die Pest tritt wieder in
verschiedenen Distrikten der Präsidentschaft Bombay auf . Mehrere
Europäer sind von der Pest ergriffen. In Bombay wurden
gestern 13 Neuerkrankungen und 4 Todesfälle festgestellt .
Wetterberichtdes Tentraltmr . f. Wereorol . u. Ändr . v . 12. Nov . 1897.

Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern wesentlich um¬
gestaltet . Während sich der Kern des Hochdruckgebietes auf Un¬
garn verlegt hat, ist im Nordwesten der britischen Inseln eine
ziemlich tiefe Depression erschienen, welche im Nordseegebiet und
im Kanal trübes nnd sehr mildes Regenwetter verursacht. Im
Binnenlande hält das heitere oder neblige Wetter an, doch ist,da nunmehr südöstliche und südliche Winde eintreten werden, Er¬
wärmung zu erwarten - später wird fl fl Zunahme der Bewölkung
und Regenfall einstellen .

Witttrmkgsbeobachtungen der Mrtrorol. Station Karlsruhe.
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Telegraphische Kursberichte
vom 12 . November 1897 .

Frankfurt . ( Anfangskurse .) Kreditaktien 299°/« , Staatsbahn
282 .—, Lombard . 71 - /„ 3-/, °/- Portugiesen 21 .40 , Eghpter 108.40,
Ungarn 103 .50, Diskonto - Kommandit 199 .— , Gotthardaktien
147 .50, 6" /« Mexikaner 93 .25, 5"/« Mexikaner23 50, Ottomanbank
118 .75, Türkenloose 36 .40, Italiener 93 .20 . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .86, Wechsel
London 203 .45, Paris 80 .76 , Wien 169 80, Italien 76 .65, Pri -
vatdiskont 4- /«, Napoleons 16.16, 4°/« Deutsche Retchsanlelhe
102 .80 . 3" /« Deutsche Reichsanleihe 97.—, 4°/« Preuß . Konso e
102 .85,3 -/// « Baden in Guld. 100 .25,3 -/, °/ « Baden in M . 100 50,3 -/,»/« Baden in M . 102 .—, 3°/« Baden in M . 96.90, 4°/« Monopol¬
oriech . 36 .75 , 5°/« Italiener 93 20, Oesterr . Goldrente 104.40 , Oeft.
Stlberrente 86 60 , Oest . Loose v . 1860 126 .35 , Portug . 32 .—ß

wie lieb ich Dich habe , Du weißt das gar nicht ! Ich war
ein unverbesserlicher Hagestolz , bis ich Dich sah und sprach ,
Hanna — und ich kannte die Liebe nicht — die echte, wahre
Liebe, meine ich ! Darum habe Vertrauen zu mir . Hanna ,
komm zu mir mit all Deinen Mühen und Sorgen , damit ich
sie Dir erleichtern helfe und mit Dir theile. Da trägt sich
so manches leichter. «

» Ich will es , Walter - und ich vertraue Dir ganz . «
Sie standen Hand in Hand zusammen am Fenster — eine

friedvolle Ruhe war über Hanna gekommen .
»Hat Karl Heino Dir geschrieben. Walter ? «
»Ja , gestern — er schreibt so rührend und liebevoll. Auf

meiner Rückreise will ich einen Tag bei ihm Station machen . «
»O das ist herrlich , wie wird sich Karl Heino freuen !«
Hanna trat an den Tisch , nahm die prachtvollen Rosen auf

und stellte sie in eine Vase auf ihren Schreibtisch. Eine ein¬
zige Rose zog sie heraus, um sie in ihren Gürtel zu stecken .

» Was meinst Du , Walter , wenn wir jetzt zusammen hinunter¬
gingen? Frau Freren wird unsei Gespräch schon viel zu lange
gedauert haben , sie ist über die Maßen empfindlich und sehr
geneigt , zu denken, daß man ihr nie genug Rücksicht erweist . «

Ein leichtes Lächeln glitt über Hanne 's Antlitz. Fragend
blickte sie zu ihrem Verlobten auf.

» Gehen wir,« sagte er heiter . — » Ich werde mein Mög¬
lichstes thun , das sogenannte Herz dieser Dame zu gewinnen
— und heute Nachmittag, Hanna ?«

» Her . . . ein ! - Herein ! ! Zum Donnerwetter
noch mal ! Wer klopft denn da beständig an meiner Thüre herum ?«

Der Staatsanwalt Stetten erhob sich von einem niedrigen
Divan in der Nähe des Kamins und schritt ärgerlich nach
der Thür . Leise , sehr zaghaft wurde diese geöffnet, und ein
armselig gekleidetes dünnes Männchen erschien auf der Schwelle.

» Nehmen Sie 'S man nicht übel, Herr StaatSanwalt , aber
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und Bleichsüchttgen , Brust - und
Magenkranken , schwächlichen Kindern , Wöchnerin¬nen u. Reconvalescenten empfehlen die Aerzte neuer¬
dings aufs wärmste das von den Höchster Farbwerken, Höchsta/M ., a . rein. Kuhmilch dargestellteEtwetßpräparak, genannt :

Ausgezeichnet durch intensive Nährkraft, leichte Verdaulich-
unterschätzen ist - durch seineBilligkeit. In Schachteln L 100 sr - ausreichend für15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken , sowie Droquen -

handlungen u . f . w . zu beziehen.

ich habe solchen Rheumatismus , wenn der gute Herr Staats »
anwalt mir diese abkaufen wollen « — -

» Dieses Zeug da ? Was ist das denn ? Kann ich gar nicht
gebrauchen !«

» Nehmen Sie 's man nicht übel . Herr Staatsanwalt _
eS sind aber Lampenputzer , und ich habe sie selbst gemacht _
ja , das habe ich . Und hier sind auch weiße Hemdenknöpfe —
ich habe es ja ganz gut bei meiner Schwester , aber einen
kleinen Nebenverdienst muß ich doch ^ — — _ _

» Kerl , sind Sie toll ? » WaS soll ich mit den Dingen ?
Wie kommen Sie hierher zu mir? Gehen Sie doch zu ver-
heiratheten Menschen . »

- Nehmen Sie 's nur nicht übel, Herr Staatsanwalt , aber
Sie wollen ja wohl heirathen. «

» WaS ? ! Sind Sie bei Sinnen , Mensch ? Was schwatzen
Sie für tolles Zeug ? Machen Sie , daß Sie fortkommen!«

» Aber der Herr Hauptmann sagten mir doch , Sie wären
so gut , Herr Staatsanwalt , ja das sagte er — und Sie
könnten zur Hochzeit gewiß dieses brauchen . «

» Wie ! Das sagte Ihnen ein Hauptmann ? Kerl , Sie stnd
blödsinnig !«

» Nehmen Sie 's man nicht übel, Herr Staatsanwalt , aber
der Herr Haupt mann ist ein sehr großer , schöner Mann , ichredete ihn auf der Straße an — und er hat mich hierher
geschickt . «

Stetten lachte plötzlich über das ganze Gesicht .
»Aha ! Na , dann zeigen Sie noch mal her . Also das sind

Zylinderputzer ? Und das ?
»Das find Hemdenknöpfe, guter Herr Staatsanwalt , ich

habe sie selbst gemacht. «
»Hm, höllisch dicke Hemdenknöpfe, mein Lieber. «
» O , Herr Staatsanwalt brauchen sie nur nieder zu plätten ,dann sind sie schön wie keine . «
Stetten lachte laut auf. (Fortsetzung folgt .)



r Todesanzeige .
Karlsruhe . Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, unsere geliebte Schwester und Nichte

Krem WMt r . AmMN - Hmberg

nach langen und schweren Leiden , öfters versehen mit den

Segnungen unserer hl . Kirche , zu Sich zu rufen.
Karlsruhe , 12. November 1897.

Kreist» ßeleie s. 8t» iWi-8itte»lnz,
geb . Freiin von Gemmingen- Hornberg.

8rSß> Welt Mljei«.
gen . Echter von und zu Mespelbrunn .

Die feierliche Einsegnung findet Samstag 4 Uhr im Trauer¬
hause , Karlstraße 8, statt.

Die Beisetzung ist bestimmt für Montag den 15 . November,
um 11 Uhr in der Familiengruft zu Treschklingen .

Wir empfehlen die theure Verstorbene dem frommen Gebet.
H .952.

Todesanzeige .
Baden - Baden . Von einem qualvollen Herz¬

leiden wurde mein lieber Mann ,

WnnMii Wilhelm Krall ,
Vorstand des Bahnamtes Baden seit 1871 ,

gestern Abend 10 Uhr im 71 . Lebensjahre durch einen sanften
Tod erlöst.

Im Name« der Hinterbliebene«:
Elise krall, geb. Harveng.

Baden -Baden , 12 . November 1897.

Statt jeder besondere » Anzeige.
Beerdigung : Sonntag 3 Uhr.

H .953 .

Die Geburt eines kräftigen Sohnes
reraen an H .954.
° Waldshnt . 11 . November 1897

Stklich Kreihm Mer m Diersburg,
Großh . Hofjunker und Staatsanwalt ,

nb Km Use. geb . Freiiu Wer m
_ Stichel«, mmt .Aich

"
. _

M K Me «mit . U m«.

Psnk-8««se.
Ziehung sicher am 2V. Nov . 1897 .

Nw M . 30000
Hauptgewinne :

Mark 1v oö « , S0«v usw
Loose » 1M ., 11 Loose 19 Mk .

(Porto u . Liste 25 Pfg . extra)
sow,e alle genehmigten Loose zu
haben bei der General-Agentur
l . 8türmsr , 8trL88bul'g i . L.
u . allen bekannten Verkaufsstellen .

In Karlsruhe zu haben bei der
Hauptagentur Carl Goetz , E . Dahle -
man«. I . Linck , Seb . Münch .

K , I - snsvk ,
Friseur und Perrückenmacher ,

Karlsruhe , Lessingstr . 8,
H .887 .2 empfiehlt für Damen

8kaiux >ovlllK
(amerikanische Kopfdouche)

mit Trockenapparat neuesten Systems ,
das Beste und Sicherste zur Reinigung

und Erhaltung der Haare.
Preis : Sksmpooiag incl. Frisur 8V Pf .

IZut reuovirt uuä aulpolirtl
I billig 2U verlruuksn . H .869 .3 .D

Oniö krlinwalll , 2 Dr6xx6ll.
Eine in vollem Betrieb befindliche

WtisdkMW «.MnrkstMllilt
im württ . Allgäu ist krankheitshalber
zu verkaufen. Weinvorrath ca. 80000
Ltr . und sind Kellereien für 100000 Ltr .
im Hause. Die vorzügl . anhängl . Kund¬
schaft kann durch Reisen noch sehr aus¬
gedehnt werden, da bisher wenig gereist
wurde . Umsatz sowie Reingewinn kann
d . Bücher nachgewiesen werden. Nöth.
Kapital M . 40- 50000 . Gefl. Off . unt .
Ehiff. « . S . a . Exp , d . Bl . H .905.2.

Lüchtitze Former
sowie erfahrene

Kksseljchmiedê
welche im Nieten bewandert find , wer¬
den per sofort gesucht. H.871.5

MW KirsteibeMe«is-iieisibrik
z»«t>billttli

S » » » x . a . u . m. kann jederSVVV d . d . Berk. v . Cigarr .
a . Restaur . re . f. e . I . Hamburg . Fir¬
ma verdiene « . Off . u . RI 7471 an
Kl. « talvB , Hamburg. H .579.3 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Vermögeiisabsoiideruug .

H .928 . Nr . 16P61 . Mannheim .
Die Ehefrau des Magazinarbeiters
Georg Michael Heck , Anna Katharina ,
geb . Windisch in Mannheim , wurde
durch Urcheil der Ctdilkammer IV des
Grotzh . Landgerichts Mannheim vom
28 . Oktober 1897 für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 3 . November 1897.
Gerichtsschreiberei Grotzh . Landgerichts.

I)r . Hecht .
H .898 . Nr . 12,096. Offenburg .

Die Ehefrau des Schmieds Johann
Link , Magdalena, geb . Seiler in Offen¬
burg , wurde durch Urthetl der Civil-
kammer 1 dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg, den 2 . November 1897 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

H .858 . Nr . 10P24 . Konstanz . Die
Ehefrau des Wilhelm Dannacher ,
Johanna , geb. Scheier von Behla, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schleich in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Bermögensabsonderung
erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Grotzh . Landgericht — CivilkammerII —
Termin auf
Freilag den 24. Dezember 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz , den 6 . November 1897.
Der GertchtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
H .892 . Nr . 10,542 . Staufen . Durch

Unheil Grotzh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen ist die Ehefrau des Landwirths
Karl Kern von Gritzheim , Katharina ,
geb. Bürgel , für berechtigt erklärt wor¬
den, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Staufen , den 6 . November 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ztmmermann .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
NameusSiidrnwg

H910 . Karlsruhe . Laura Dit -
teneh in Heidelberg hat um die Er -
laubniß nachgesucht , ihren Familien¬
namen in „ Müller " umändern zu
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 6 . November 1897 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Aus Auftrag :

Dorner .
Ltnk .

Erbeiuweisuugeu.
H:914.1 . Nr . 9,907. Ep Pin gen .

Die Wittwe des am 31 . Juli 1897
verstorbenen Bahnwarts Friedrich
Bayer in Stebbach , Anna Marie ,
geborene Batzler, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuche wird stattgegebenwerden, wenn
nicht binnen 6 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Eppingen, 6 . November 1897.
Grotzh . bad. Amtsgericht.

(gez.) vr . Fuchs .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Wiegele .

H:927 .1 . Nr . 15,761 . Freiburg .
Die Wittwe des verstorbenen Kutschers
Markus Ebi hier, Regina, geb . Haist ,
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemanns nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache hiegegen erhoben wird.

Freiburg , den 2 . November 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schenk .
Strafrechtspflege .

Bekanntmachung -
H :881 . IH . J .-Nr . 3824,1184. Frei¬

burg . Nachstehende Militärpersonen :
1 . Musketier Friedrich Theodor

Böhm , geboren am 1 . Juni 1871
zuBorkendorf,KreisNeiffe, Preußen ,

2 . Musketier Fritz Fender , geboren
am 9 . April 1875 zu Basel, Schweiz,
heimathsberechtigt in Schlingen ,
Amt Müllheim,

3. Reservist Arthur Meyerson , ge¬
boren am 5 . Dezember 1872 zu
Wetter a . d . R, , Kreis Hagen,
Preußen ,

4. Musketier Konrad Schießet , ge¬
boren am 22. November 1861 zu
Seppenhofen, Amt Neustadt,

ack 1—4 vom 5. Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 113 )

5. Musketier Bernhard Lachemann ,
geboren am 30. April 1870 zu
Außerfihl-Zürich , Schweiz, hei-
mathsberechtigt in Reutlingen ,
Oöcramt Reutlingen, Württemberg ,

6 . Musketier Johann Morath , ge¬
boren am 1 . August 1876 zu Ebnet,
Amt Bonndorf ,

all 5—6 vom 6 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Kaiser Frie¬
drich III . Nr . 114 )

7 . Disposttionsurlauber Emil Fin¬
gerhut , geboren am 2 . Februar
1867 zu Dortmund , Verwaltungs¬
bezirk Arnsberg , Preußen ,

8. Disposttionsurlauber , Einjährig -
Freiwilliger Musketier Ludwig
Lederer - Ubrtch , geboren am ,
9 . Juni 1873 zu Würzburg , Bayern ,

9 . Disposttionsurlauber Füsilier Ernst
Verhülsdonk , geboren am 7.
November1876zuKrefeld , Preußen ,

all 7—9 aus dem Landwehr¬
bezirk Fretburg )

>10. Disposttionsurlauber , Kanonier
Julius Binz , geboren am 30. Juni
1873 zu Lahr, Amt Lahr,

11 . Disposttionsurlauber , Musketier
August Eris mann , geboren am
21 . Dezember 1873 zu Frauenfeld ,
Kanton Thurgau (Schweiz) , het-
mathsberechtigt in Sulz , Kreis
Gebweiler, Elsaß,

12 . Dispositionsurlauber , Musketier
Hermann Fabrh , geboren am
2 . Juli 1872 zu Krotzingen , Amt
Staufen ,

13 . Disposttionsurlauber , Fahrer An¬
dreas Haderer , geboren am 9
Februar 1874 zu Röthenbach, Ober¬
amt Oberndorf , Württemberg ,

14 . Disposttionsurlauber , Oekonomie -
Handwerker Leo Hauser , geboren
am 3 . November 1874 zu Rust,
Amt Ettenheim,

15 . Disposttionsurlauber , Musketier
Josef Steuert , geboren am 3.
April 1869 zu Doerlinbach, Amt
Ettenheim,

16 . Dispositionsurlauber , Musketier
Johann Georg Strauß , geboren
am 9 . Juni 1868 zu Steinheim,
Oberamt Heidenheim ,Württemberg ,

all 10—16 aus dem Landwehr¬
bezirk Lörrach )

17 . Wehrmann I . Aufgebots , Mus¬
ketier Abdon Karl Frank , ge¬
boren am 26. Januar 1867 zu
Fischbach , Amt Billingen ,

18- Wehrmann I . Aufgebots, Gefreiter
Johann Georg Kiefer , geboren
am 14 . März 1866 zu Sitzenkirch ,
Amt Müllhetm,

19 . Reservist , Musketier Lader
Mägerle , geboren am 8 Oktober
1865 zu Oberdorf, Oberamt Tctt -
nang, Württemberg ,

ack 17—19 aus dem Landwehr¬
bezirk Donaueschingen,

gegen welche der Deserttonsprozeß er¬
öffnet worden ist, werden aufgefordert,
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber am

Donnerstag den 10. März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im hiesigen Divtstonsgertchtslokal (Milt-
tär -Arresthaus ) zu gestellen , widrigen¬
falls sie im Abwesenheitsverfahren für
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 150—3000 Mark verurtheilt
werden.

Freiburg , den 7 . November 1897 .
König! . Gericht der 29. Division.

VermischteBekanntmachungen .
H:S38 .1 . Nr . 7839. Heidelberg .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Für die Station Lauda soll ein
eiseruer Wasserthurm von 100 obm
Fassungsvermögen und 7 m Gerüsthöhe
beschafft werden.

Die Zeichnungen und Lieferungsbe¬
dingungen können auf meiner Kanzlei
etngesehen oder gegen freie Zusendung
von 1 Mark bezogen werden.

Angebote find bis Mittwoch de«
I . Dezember» Morgens 9 Uhr . mit
der Aufschrift „Wasserthurm" versehen ,
hier etnzureichen .

Heidelberg, 10. November 1897 .
Grotzh . Maschtnen-Jnspektor .

Materialienlieferung .
H :947 . Die Großh . Direktton der

Heil- und Pflegeanstalt bet Emmen¬
dingen vergibt für das Betriebsjahr
1898 auf Grundlage der allgemeinen
Bedingungen für die Bewerbung um
Arbeiten und Lieferungenfür dteStaats -
undStaatsanstaltenverwaltungen — An¬
lage zu der Verordnung der Großh .
Ministerien vom 7 . Juni 1890 , ver¬
öffentlicht in Nr . 13 derBad . Gewerbe¬
zeitung vom 28 . März 1896 — , sowie
der auf diesseitigerKanzlei zur Einsicht
und zum Bezüge aufliegenden beson¬
deren Bedingungen im Wege des schrift¬
lichen Angebots die Lieferung von

700 kA schwerem Sohlleder -Eichenlohe -
Grubengerbung,

150 „ grauer , fünfdrähtiger Strick¬
wolle ,

300 m derbem , eisengrauem Wolltuch
zuMännerkleidern, 130 - 135 em
breit, im Preise von blfg . 5 M .
das m,

1000 „ Sarsenet (Futterstoff),
150 K§ kurzen achter Stearinkerzen ,

1000 „ weißer Kernseife ,
1000 „ farbiger Kernseife , beide mit

mindestens60 "/<>Fettsänregehalt
und ohne merkliche Mengen
freies Alkali,

blfg . 2400 k§ weißer Schmierseife,
„ 2700 „ farbiger Schmierseife,

beide mit mindestens40^
Fettsäuregehalt, und

„ 8000 „ krystallistrter Soda in
Säcken .

Schmierseife und Soda werden in
der Zeit vom 1 . Januar bis letzten
September nach Bedarf in Theilmengen
abgerufen Die Schmierseife ist dabei
in kleinen Gebinden von nicht mehr als
25 KZ) Gewicht zu liefern.

Angebote auf die Lieferung frachtfrei
Station Emmendingen bezw . bei orts¬
ansässigen Bewerbern frachtfrei Anstalt
sind verschlossen , mit der Aufschrift
„Materialienlieferung " versehen , sowie
unter Beischluß von Mustern bis läng¬
stens 2 . Dezember bei der Anstalts¬
direktton etnzureichen , an welchem Tage ,
Nachmittags 3 Uhr, die Eröffnung er¬
folgt.
^ Zuschlagefrist 3 Wochen ._

Holzversteigerung.
H :902 .1 . Nr . 1317 . Die Großh.

Bezirksforstet Baden versteigert mit
unverzinslicher Borgfrist bis I . Juli 1898
an Dürr - und Wtndfallhülzern
Mittwoch, de« 24 . Novbr. 1897 .

Vormittags 10 Uhr beginnend,
auf dem Badener Alten Schloß aus
Distrikt I Badener Forst , Distrikt II
Selbacher Forst und Distrikt IV Jagd¬
häuser Wald :

1 Ayorn , 2 Eich n , 3 Nadelholz¬
stämme II ., 26 III ., 94 IV . Kl ., 41 Säg¬
klötze I ., 115 II . Kl ., 30 Lattenklötze ,
4 Külpen , 37 Ster buchene , 12 Ster
eichene, 2 Ster gemischte, 325 Ster
Nadelholzscheiter , 8 Ster buchene ,
14 Ster gemiscbte, 351 Ster Nadelholz¬
prügel, 25 Stück buchene, 175 gemischte,
900 Nadelkolzwellen.

Weitere Auskunft ertheilen die Forst¬
warte Westermann in Badenscheuern,
Bolz in Baden und Waldhüter Eisen
in Oos .
Donnerstag, de« 25 . Novbr. 1897 .

Vormittags 10 Uhr beginnend,
aus Distrikt III Kuppenheimer Forst
auf dem Rathhause in Kuppenheim:

2 Eichen , 6 Nadelholzstämme II .,
18 III . , 65 IV . Kl . , 10 Sägklötze I .,
27 II . Kl . , 30 Lattenklötze , 9 Külpen,
46 Ster buchene, 69 Ster Nadelholz¬
scheiter, 19 Ster buchene, 1 Ster eichene,
6 Ster gemischte, 119 Ster Nadelholz¬
prügel.

Weiter Auskunft ertheilen die Forst¬
warte Koch in Oberndorf und Gang
in Kuppenheim._

Eiserne Brücke
H .903 2 . Nr . 2857. Gr . Waffer¬

und LtrastenbauinspektionEmme»
dinge« vergibt im Wege der Wettbe¬
werbung die Herstellung der 56,4 m
langen Straßenbrücke über die Elz bet
Tbeningen , 3 Km unterhalb Station
Emmendtnaen, im Gewicht von 157 600
kA. Die Angebote sind für 100 KZ)
Eisen der fertig monttrten und ange¬
strichenen Brücke zu stellen und mit der
Aufschrift „Elzbrücke " verschlossen und
portofrei ! is
Mittwoch de« 1. Dezember d. I .,

Bormittags 11 Uhr,
auf dem Geschäftszimmerder Inspektion
etnzureichen , woselbst die Bedingungen,

Pläne und Eisenberzeichniß zur Einsicht
offen liegen . Zuschlagsfrtst längstens
drei Wochen nach der Eröffnungsver¬
handlung . Endtermin der Herstellung
der Brücke ist der 1 . September 1898.

Pläne , Bedingungen und Eisenver-
zeichniß können gegen Einsendung von
3 M . 50 Pfg . von der Inspektion be-
zogen werden ._

H.951 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . November 1. I .
ist der bayrische Btztnal - und Lokalbahn-
Schnitt -Tarif durch Aufnahme von Be¬
stimmungen für die Stationen an der
Lokalbahn Mühldorf -Burghausen und
einige andere Stationen ergänzt worden,
worüber unsere Güterstellen nähere
Auskunft ertheilen.

Karlsruhe , den 10 . November 1897.
_ Generaldirektton._

H:950. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Vierzehn Tage nach erfolgter Ver¬
öffentlichung treten für die Beförderung
von Kohlenelektroden bei Ausgabe von
oder Frachtzahlung für mindestens
10000 kA für den Wagen und Fracht¬
brief nachstehende Ausnahmefrachtsätze
in Kraft :

zwischen Wien Frachtsätze
und für 100 kA

Frankfurt a/M . Hafen . . 3.15
Gustavsburg tr . 3.26 „
Mainz Hafen r
Kaste ! tr . 1 .
Ludwigshafen tr . , n
Mannheim tr . j - - - - -

Karlsruhe , den 10 . November 1897 .
Generaldirektton.

H:949.1 . Nr . 5,605. Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Der Unterzeichnete hat die Lieferung
von ungefähr 18,0 obm eichener Brücken-
tchwellen von 3,55 —4,20 in Länge und
0,20/0,24—0,30 0,30 m Stärke zu ver¬
geben .

Die Lieferungsbedingungen können
im Geschäftszimmerdesselben eingesehen
oder auch gegen Einsendung von 60 Pf .
in Briefmarken bezogen werden.

Angebote auf die ganze Lieferung
sind spätestens
Samstag de« 27 . November d. I .»

Vormittags 9 Uhr,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureichen .

Heidelberg, den 11 . November 1897 .
Der Großh . Bahnbauinspektor 1.

H .931 . J .Nr . 16,910. Straßburg .
Reichs -Eisenbahnen in Elsaß -

Lothringen .
Ber- ingnng

der Lieferung von : 1100 t Schweißeisen
tn 4 Loosen , 110 t Flußeisen, 50 t Ham¬
mereisen , 300 t Formeisen, 1140 t Guß¬
eisen in 3 Loosen , 650 t Eisenblech in
3 Loosen , 3000 Tafeln Weißblech , 2 t
verzinktem Eisenblech , 6 t Etsendraht,
18 t Tiegelflußstahl zu Werkzeugen, 3 t
Schweißstahl, 50 t Flußstahl zu Feder¬
lagen, 14 t Flußstahl in Blöcken und
Stangen , 4500 k§ Stahlblech, 2500 kA
Stahldraht , 16 t Stangenkupfer , 16 t
Kupferblech , 32 t kupfernen Feuerbüchs¬
platten , 2100 KZ) Kupferdraht, 10500 KZ)
Kupferrohren , 8000 KZ- Messingblech ,
1200 kK Messtngdraht, 23 t Zinkblech ,
30 t eisernen Drahtstiften , 250000 Stück
Unterlagsschetben, 2000 kK Krahnketten,
850000Stück Splinten , 73 t eiseru .Nieten,
35 t eisernen Muttern , 200 t Schrau¬
ben mit Muttern in 2 Loosen , 55000
Stück Schlüsselschrauben, 13000 Groß
Holzschrauben, 210000 Stück Veklei -
dungsschrauben, 45 t verzinktemEisen¬
draht und 6 t Blockzink findet am 30 .
November 1897 , Vormittags 19
Uhr . tn dem Verwaltungsgebäudeder
Kaiserlichen Generaldtrektion hier statt.
Zuschlagsfrist fünf Wochen .

Die maßgebendenBedingungen liegen
tn den Stationsbüreaus zu Mülhausen,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht aus und können von dem Unter¬
zeichneten Büreau gegen kostenfreie
Einsendung von 1.30 M . für ein Exem¬
plar bezogen werden.

Stratzburg , den 10 . November 1897 .
Materialien -Büreau .

NL L7 EU " ---

LvMoäoro .
Mr rasende» zollfrei, gegen Nach». Zeter
beliebige Quantum ) Ertte «e«0 Bett¬
feder « pr. Pg>. f. gg P,g.. «OM -. IM..
1M- 25 Pfg . «. 1M 40 Pst,. ; Keine
Prima Halbdanne « 1 W- 60 Ms
und 1 M. 80 Pfg .; . Polarfeder « :
halbweitz 2 M.. weiß 2 M. 30 W
». 2W.50 Psg. ; Silberweiße Bett -
federn 3 M.. 3M . 50Psg . 4M. 5M. ;
ferner : Echt chinepschL -Ganz -
dannen asr wslrästig) 2 M. 50 Pir-
». 3 M. ^ Verpackung zum Sostenpreye. ^
BetBeträgen von mindesten» 75 R . b°s» Rab.
— NtchtgefalleudeSbereit« , zurückgenommcn .
koeligr H60. i« llerkorä t-W-pi

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchöruckerei tu Karlsruhe.
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